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bung der anzuwendenden Instrumente voran und sind die Resultate der Unter-

suchungen auf zwei Tafeln graphisch zusammengestellt. Diese Resultate sind für
Alle, die mit taxatorischcn Arbeiten und mit der Forstbenutzung zu thun haben,

von großem Interesse.

Krebs, C. F. W. Anleitung zur Betriebs-Regulirung der
Hochwalvungen und Massen-Ermittlung der Holzbe-
stände. 1876. Frankfurt a. O. Trowitzsch u. Sohn. 45 Seiten

Oktav, incl. Formulare.
Der Verfasser behandelt die Zuwachs- und Vorrathsermittlnng, die Durch-

forstungserträge, die Umtriebszeit, die Ermittlung der jährlichen Abnutzung und

die praktische Ausführung der Forstabschätzung und Betriebsregulirnng, sowie

die Kontrolle und die Revisionen. Die Umtriebszeit soll in der Regel dem

doppelten mittlern Alter aller Bestände weniger 1 gleich gesetzt werden. Das
jährliche Abtriebsquantum ist gleich Fläche mal Durchschnittszuwachs mehr oder

weniger der Quote, die eingespart werden muß oder aufgebraucht werden darf,

um das mittlere Bestandesalter während einem nach Gutfinden zu wählenden

Zeitraum mit der halben Umtriebszeit in Uebereinstimmung zu bringen. Die
Durchsorstungserträge sind zu U4 bis l/z des jährlichen Bestandesdurchschnitts-

Zuwachses in Rechnung zu bringen. Als Zuwachs kommt nur der durchschnitt-

liehe Haubarkeitszuwachs in Betracht und die Holzmasse eines Bestandes wird
gefunden durch Kubirung der in Centimeter» gemessenen Durchmesser aller Bäume
und Multiplikation des Produktes mit der Masse des Baumes von 1 Centi-

meter Durchmesser. Letztere wird aus Probestämmen abgeleitet, sie soll aber

bei einiger Uebuug auch geschätzt werden können.

Den Vorzug der Einfachheit kann man dem Verfahren nicht absprechen,

die Begründung desselben läßt aber viel zu wünschen übrig und die Resultate

dürften in abnorm bestandenen Waldungen sehr erheblicher Modifikationen be-

dürftig sein.

Programm
für die Versammlung des schweizerischen Forstvcreins in

Jnterlaken am 9., 19. und 11. September 1877.

Sonntag den 9. September.
Empfang der Vereinsmitglicdcr und Gäste bei Ankunft der Nach-

mittagszüge, Abgabe der Festzeichen, Auskunftsertheilung :c. im Cafe

Berger beim Bahnhof.
Nachmittags 4 Uhr: Sammlung im Hotel Jnterlaken zu einem

Spaziergang über die Heimwehfluh und durch den kleinen Rügen.

Abends: Gesellige Vereinigung der Festtheilnehmer im Kursaal.
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Montag den 10. September.

Morgens 7 Uhr: Beginn der Verhandlungen im Saale des neuen

Schulhauscs.
T r a k t a n den:

1. Vereinsangelcgenheitcn.
2. Erstes Thema: Wie kann das schweizerische forstliche Versuchswesen

in zweckmäßigster Weise einheitlich organisirt werden?

Referent: Herr Gotthardbahn-Dircktor Weber in Luzern.
3. Zweites Thema: Die Ausstellung provisorischer Wirthschaftspläne in

Gebirgsgegenden, mit besonderer Berücksichtigung des Wcidganges und

der Streucnutzung.

Referent: Herr Oberförster Schluep in Nidau.
4. Drittes Thema: Wie sollen die Hochgebirgswaldungen zur Anfcrti-

gung definitiver Bctricbsoperate vermarchet und vermessen werden?

Referent: Herr Oberförster Stauffer in Thun.
5. Unvorhergesehenes.

11 Uhr: Gabelfrühstück im Kursaalc.
12 Uhr: Besuch und Vorweisung der forstlichen Ausstellung im

Schulhause.
3 Uhr: Exkursion in's Bleike, verbunden mit einem Besuch der forst-

lich-meteorologischcn Station.
7 Uhr: Gemeinschaftliches Diner und nachher gesellige Unterhaltung

in der Brasserie Jndermühle.

Dienstag den 11. September.

Morgens 7 Uhr: Abfahrt per Dampfschiff nach Jseltwald. Exkur-
sion in den zirka 1300 Meter über Meer gelegenen Bauwald des Staates,
mit Besichtigung der dortigen Drahtseilriesc und Rollbahn.

Abends: Zusammenkunft, Nachtessen und Nachtquartier beim Gieß-

bach. Beleuchtung der Gießbachfälle.

Bern, den 10. April 1877.
Namens des Lokal - Komite's,

Der Präsident:
Rohr

Der Aktuar:

Fankhauscr, Sohn.

Adresse der Redaction: Professor El. Landolt, Zürich.
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